
Inventar des Stadtarchivs Kamen. Die Urkunden bıs 1500 Bearbeitet von Johan-
Nes Bauermann Inventare der niıchtstaatlichen Archive Westfalens. Neue olge
and unster 1978, un! 188 s 9 Abb., 43,—

Der Bearbeiter hatte (1976) dieses uC. archivalische eiträge
SE mittelalterlichen Kirchenwesen der Kamen unter der Überschrift
„Pastorenkollegium und Vikarien“ vero{ffentlicht 9—74) Als Beilage
Urkunden vollem Wortlaut oder leicht gekürzt A Uus der elit VO.  - 13271 bis 1602
abgedruckt. In scharfsinniger Weilise untersuchte Bauermann die Frage der endgül-
igen Zuordnung dieser Urkunden den verschiedenen chıven (staatliıch,
staädtisch, kirchlich denen S1e heute aufbewahrt werden.

Angesichts dieser intensiven und jJahrzehntelangen Beschäftigung miıt der
alteren kundlichen Überlieferung Kamens lag nahe, daß Bauermann sSeın
Augenmer. uch auft den für die Geschichte Kamens wichtigen Urkundenbestand
1M Stadtarchiv Kamen richtete Bauermann legt eın ventar der Urkunden bis
1500 einschließlich der 1Ns Stadtarchiv gelangten Tkunden VO.  } Haus eyde und
Haus Buddeberg VO  = Aufgrund der gen Verzahnung städtischer, kirchlicher und
sonstiger Provenıenzen werden dieser Veröffentlichung uch Tkunden kirchli-
henalts dargeboten, die dem Aufsatz urerwa. werden konnten un!
1U leicht durch das Register erfaßt werden. S1ie betreffen zumelst den kirchlichen
TUNd- und Rentenbesitz, außerdem Bausachen, Vikarien, Altarstiftungen, Bru-
derschaften Gilden) SOWI1e Memorien- un! Seelgerätstiftungen. Zahlreich SINnd die
Urkunden über das Hospital Kamen. Das GTOS der Tkunden bietet natürlich
umfangreiches aterı1a. Profangeschichte VO.  5 Kamen. Den and eschließen
eın ÖOrts- und Personenregister, eın Siegelverzeichnis, ein1ıge Schriftproben und
Siegelabbildungen.

Eın Wort Z  H Edıtion selbst: der Einleitung legt Bauermann se1ine Bearbel1-
tungsgrundsätze dar. DiIie Urkunden bis 1400 werden Volltext wiedergegeben,

daß das „Inventar“ für diesen Zeitraum den Charakter 1nes Urkundenbuches
annımmt; JjJungere Urkunden werden gekürzt dargeboten. Methodisch höchst
instruktiv S1INd die Untersuchungen Bauermanns über das Urkundenwesen, die
chreıber un:! se1ine Überlegungen über die Konzi1pisten der Urkundentexte eine
Darstellung VO.  - großer Akribie und eiıine kleine hilfswissenschaftliche Kostbarke!l'
ersten anges
Detmold Guünther Engelbert

Manired Becker ubert1i IDıe Tridentinische Reform ım 1ISTUM Munster unter
Fürstbischof Christoph Bernhard DO  S3 Galen 1650 s 1678 Kın Beıitrag Z  u (36-
schichte der Katholischen Reform. (Westfalia a’ Quellen un Forschungen
Kirchengeschichte Westfalens begr. un! hrsg. VO.  > einrich Borsting und Alois
Schroer unster Aschendort{f 410

Die Durchführung der innerkirchlichen Reformen, die 1mMm Biıstum unster TST
viele Jahrze nach Abschluß des Trıdentinum Gang kam, 1st bisher e
sammenhang noch nicht dargestellt worden. Dem Verfasser tanden abgesehen VONn
den ekannten uch noch nicht ausgewertete Quell(_an Gebote Bewundernd hebt
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